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Projekt zum „NS-Eu-
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Grenzenlose 
Freundschaft 

Dahlen. Mehr als ein halbes Jahrhundert lang währt inzwischen die Freund-
schaft zwischen Fußballern aus Dahlen und dem tschechischen Vlcnov. Diesmal 
waren die Heidestädter Gastgeber und Ausrichter eines Turniers, an dessen Ende 
die Vlcnover Elf gemeinsam mit den anderen vier beteiligten Mannschaften samt 
Betreuern fürs Erinnerungsfoto Aufstellung nahm. Mehr dazu auf Seite 2

Treffen Wacker Dahlen mit TJ Vlcnov
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Instandsetzung 
der Böhlaer 
Straße in Calbitz
Calbitz. Das Straßenbauamt 
des Landkreises Nordsachsen 
lässt die Böhlaer Straße (Kreis-
straße 8980) im Wermsdorfer 
Ortsteil Calbitz zwischen Ab-
zweig Hainstraße und Dorfteich 
auf einer Länge von rund 370 
Metern auf Vordermann brin-
gen. 

Im Zeitraum von Montag, dem 
15. Juli, bis Samstag, dem 3. Au-
gust, wird die schadhafte Fahr-
bahn abgefräst und durch neue 
Asphaltschichten ersetzt. Darü-
ber hinaus werden Bankette und 
Graben instandgesetzt. Die Kos-
ten liegen bei voraussichtlich 
rund 100 000 Euro.

Während der Bauarbeiten rollt 
der Verkehr aus Richtung Groß-
böhla über Dahlen und Luppa 
nach Calbitz, aus Richtung Lup-
pa über die Bundesstraße 6 und 
die Staatsstraße 29. 

Die baubetreuende Straßen-
meisterei Dahlen bittet Kraftfah-
rer und Anlieger um Verständ-
nis.
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und Jürgen Leuschner sowie 
Dahlen als Stadt wieder zu se-
hen.

Party zum 
EM-Eröffnungsspiel

Der Besuch in Dahlen begann 
mit dem Einzug in die Unter-
kunft für die kommenden bei-
den Nächte sowie einem Spa-
ziergang durch die Stadt zum 
Sportplatz. Dort angekommen 
wurden die Gäste gebührend 
und dem Anlass entsprechend 
begrüßt. Mit kühlen Getränken 
und leckeren Speisen vom Grill 
wurde anschließend der Sieg der 

deutschen Nationalmannschaft 
im EM-Eröffnungsspiel gegen 
Schottland gefeiert. 

Für den Samstag hatte sich 
Wacker ein buntes Programm 
zurechtgelegt, das nach dem 
Frühstück mit einem Wettkampf 
beim Dahlener Schützenverein 
begann. Je zehn Schuss mit der 
Langwaffe führten zu spannen-
den, teils amüsanten Ergebnis-
sen. So hatte einer der Gäste mit 
zehn Schuss 15 Treffer auf seiner 
Scheibe. Gelungen ist ihm das, 
weil sein Nebenmann auf die 50 
Meter Entfernung die falsche 
Scheibe anvisierte. 

Zwischenstopp
beim Sackhupper

Nach dem Mittagessen ließen es 
sich die tschechischen Gäste auf 
dem Weg zum Schloss nicht 
nehmen, einen Zwischenstopp 
auf dem Friedhof einzulegen, 
um allen Sportfreunden, die die 
Freundschaft nach Vlcnov stets 
hochhielten, die Ehre zu erwei-
sen. Anschließend weckte der 
Sackhupper die Neugier der Be-
sucher und führte zu einem un-
geplanten Zwischenstopp auf 
dem Marktplatz. Nach der Er-
zählung der Sage um den Sack-
hupper wartete auf die Vlcnover 
im Schloss der kulturelle Teil  mit 
einer Führung durch die Historie 
des Bauwerks. 

Zurück auf dem Sportplatz 
ging es nun wieder sportlich zur 
Sache. Vier Dahlener Mann-
schaften (I. Herren, II. Herren, Al-
te Herren und ein Frauenteam) 
maßen sich mit den Kickern vom 
TJ. Wer sportlich gewonnen hat, 
kann nicht mehr nachvollzogen 
werden, Gewinner war aber de-
finitiv das Miteinander. In einer 
geselligen Runde klang der Tag 
beim gemeinsamen Schauen 
der EM-Spiele aus.

Mit einem ausgiebigen Früh-
stück und den Erinnerungen an 
viele schöne Erlebnisse endete 
das Wiedersehen. Vor der Ab-
fahrt der Delegation aus Vlcnov 
waren sich alle Beteiligten einig, 
dass die Treffen auch in Zukunft 
fortgesetzt werden.  

Sven Lochert

Die Gäste aus Mähren interessierten sich sehr für die Sage vom Sackhupper. Foto: privat

Eine Führung durch das Dahlener Schloss war Bestandteil des Besuchsprogramms. Foto: privat

Die tschechischen Vereinsfreunde vor dem Start nach Dahlen am 
Stadion des TJ Vlcnov Foto: privat

Titelfoto

54 Jahre Vereinsfreundschaft 
zwischen Dahlen und Vlcnov
Vereinsmitglieder von Wacker und TJ verbrachten gemeinsam drei erlebnisreiche Tage in der Heidestadt
Dahlen. Die wenigsten wer-
den sich an die Anfänge in den 
Jahren 1970 und 1971 erinnern 
– immerhin sind seit diesen be-
reits über 50 Jahre vergangen. In 
Zeiten, in denen internationale 
Beziehungen noch nicht wieder 
selbstverständlich und zunächst 
politisch verordnet waren, be-
gann eine Beziehung, die bis 
heute anhält und ihresgleichen 
sucht. Die Rede ist von der Ver-
einsfreundschaft zwischen Mo-
tor Dahlen (heute Wacker Dah-
len) und dem TJ Vlcnov aus dem 
mährischen Teil Tschechiens.

Zwischen den Sportplätzen 
der beiden Vereine liegen genau 
520 Kilometer Entfernung, die 
aber weder in der Vergangen-
heit noch in der Gegenwart als 
unüberwindbar galten bezie-
hungsweise gelten. Im digitalen 
Zeitalter ist es eine Kleinigkeit, 
Kontakte über große Entfernun-
gen zu halten, in den 70er-, 80-
er- und 90er-Jahren war das 
nicht so einfach.  Umso beachtli-
cher ist die Leistung jener Ver-
einsmitglieder, die die Verbin-
dung aufrecht erhalten und da-
mit die gute Beziehung zwi-
schen Dahlen und Vlcnov am Le-
ben erhalten haben.

Josef Pestl mit 83 Jahren 
ältester Besucher

Nach einigen ruhigeren Jahren 
mit vorrangig persönlich-
freundschaftlichen Kontakten 
folgte im Juni 2023 wieder eine 
Delegation von 13 Dahlener 
Sportfreunden der Einladung 
nach Vlcnov. Im Verlauf dieses 
Besuchs wurden alte Kontakte 
gepflegt, neue geknüpft und 
sportlich in den Disziplinen 
Schach, Tischtennis und Fußball 
gerungen. 

Außerdem erfolgte eine Einla-
dung nach Dahlen für das Jahr 
2024, dem 54. Jahr der gemein-
samen Geschichte. Dieser Einla-
dung folgten 16 Sportler aus 
Vlcnov vom 14. bis 16. Juni, da-
runter auch Josef Pestl, der mit 
seinen stolzen 83 Jahren noch 
die Anfänge der Vereinsfreund-
schaft kannte und sich freute, al-
te Bekannte wie Lothar Schwarz 

Schautag im 
Haus des Gastes 
in Diesbar-
Seußlitz
Diesbar-Seußlitz. Am 
Sonntag, dem 21. Juli, werden 
zwei neue Ausstellungen im 
Haus des Gastes, An der Wein-
straße 1A, unmittelbar hinter 
dem Seußlitzer Schloss mit 
einem Schautag eröffnet. Anna 
Lena Kuhnert aus Kesselsdorf 
nennt ihre Ausstellung „Play me 
a Memory“ und Wolfgang Beier 
aus Meißen „Deepspirit – Tiefer 
Geist“. Beide Maler sind am 
Schautag von 13 bis 16.30 Uhr 
selbst vor Ort. 

2 Diese neuen Ausstellungen und 
die Dauerausstellungen – unter 
anderen zu Naturschutz und 
Archäologie – sind bis zum 31. Ok-
tober jeweils dienstags, donners-
tags, samstags und sonntags so-
wie von 10 bis 17 Uhr sowie mitt-
wochs und freitags von 10 bis 14 
Uhr zu besichtigen. Montags hat 
das Haus des Gastes mit der Tou-
rist-Information geschlossen. 
Der Eintritt ist kostenfrei.

Über eine 
Million Euro für 
Ragewitzer Hort
Ragewitz. Die Gemeinde 
Stauchitz kann die Sanierung 
des Ragewitzer Hortes nun ganz 
offiziell angehen. Die Gelder in 
Höhe von rund 1,15  Euro wer-
den dafür aus der Förderrichtli-
nie Regionalentwicklung (FR Re-
gio) bereitgestellt. Der sächsi-
sche Staatsminister Thomas 
Schmidt übergab am vergange-
nen Donnerstag den Förderbe-
scheid an Stauchitz Bürgermeis-
ter Dirk Zschoke und informierte 
sich zu dem konkreten Bauvor-
haben der Einrichtung.

2 Teichstr. 2 a in Stauchitz, 
Telefon (035268) 872-35

Erfahren Sie
mehr unter

www.sonntagswochenblatt.de
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Gespräch am Sonntag

„Angedacht ist, unsere gedenkkulturelle 
Arbeit in der Region zu verankern“
Weitere geschichtsinteressierte Mitstreiter bei Oschatzer Stolperstein-Projekt vom 22. bis 24. Juli willkommen
Zeitzeugen gesucht: Wer kannte das NS-“Euthanasie“-Opfer Hans Gustav Rühle aus Zschöllau?

Oschatz/Leipzig. Wer bei-
spielsweise in Leipzig aufmerk-
sam durch die Straßen geht, 
dem werden die vor Hausein-
gängen in den Boden eingelas-
senen Messingtäfelchen aufge-
fallen sein. Dabei handelt es sich 
um sogenannte Stolpersteine, 
die an das Schicksal von Men-
schen an deren letzten freiwillig 
gewählten Wohnort erinnern, 
die Opfer des Nationalsozialis-
mus wurden. Das Verlegen von 
Stolpersteinen ist ein vom 
Künstler Gunter Demnig 1992 
begonnenes Projekt, das inzwi-
schen als größtes dezentrales 
Mahnmal der Welt gilt. 

Stolperschwelle erinnert 
an NS-Verbrechen

Stolpersteine gibt es mittlerwei-
le in mehr als 30 Ländern. Seit 
2012 mahnen in Oschatz vorm 
Haus Strehlaer Straße 7 insge-
samt 14 Messingtäfelchen zum 
Gedenken an die Familie Hirsch-
feld/Mendel, deren Mitglieder 
dem Rassenwahn der Nazis aus-
geliefert waren. Im vergange-
nen Jahr befassten sich Schüle-
rinnen und Schüler des Thomas-
Mann-Gymnasiums Oschatz mit 
den NS-„Euthanasie“-Verbre-
chen in der damaligen Heil- und 
Pflegeanstalt Hubertusburg in 
Wermsdorf und verlegten eine 
Stolperschwelle. 

Über die künftigen Vorhaben 
in und um Oschatz sprach das 
SonntagsWochenBlatt mit Hen-
ry Lewkowitz, Geschäftsführer 
vom Verein Erich-Zeigner-Haus, 
und Lea Schefter, Mitarbeiterin 
im Erich-Zeigner-Haus e.V., die 
beide gemeinsam mit dem so-
ziokulturellen Zentrum E-Werk 
Oschatz die weiteren Aktivitäten 
betreuen.

SWB: Ist bekannt, wie viele 
Oschatzer Bürgerinnen und 
Bürgerinnen aufgrund ihrer 
Herkunft, Gesinnung oder 
Unangepasstheit während 
der NS-Zeit verfolgt, ermor-
det, deportiert, vertrieben 
oder in den Selbstmord ge-
trieben wurden?
Henry Lewkowitz: Da wir 
erst seit dem letzten Jahr in 
Oschatz Projekte zu Verfolgten 
des Nationalsozialismus durch-
führen, können wir keine ge-
nauen Angaben machen. Aus 
Erfahrung können wir jedoch sa-
gen, dass auch im ländlichen 
Raum jede Opfergruppe vertre-
ten war. Diese sind aber noch 
nicht ausrecherchiert. Sicher ist, 
dass es 1933 beispielsweise das 
frühe Konzentrationslager Pap-
penheim in Oschatz gab, in wel-
chem über 100 Kommunisten 
und Sozialdemokraten aus 
Oschatz und Umgebung in 
„Schutzhaft“ inhaftiert waren. 
Diese wurden nach Auflösung 
dieses frühen Konzentrationsla-
gers häufig in andere Konzent-
rationslager verlegt. 

In Oschatz wurden vor zwölf 
Jahren erst- und bisher letzt-
malig Stolpersteine verlegt. 
Erst 2023 wurden mit der 
Verlegung der Stolper-
schwelle in Wermsdorf wie-
der Einzelschicksale aus der 
NS-Zeit ins Blickfeld der Öf-
fentlichkeit gerückt. Wie 
geht es in der Collm-Region 
weiter, was ist geplant?
Lea Schefter: In Oschatz füh-
ren wir momentan mit dem Tho-
mas-Mann-Gymnasium 
Oschatz ein Projekt zu Erich Vo-
gel durch, der als Oschatzer 
Kommunist von den Nationalso-
zialisten verfolgt wurde. Die Ver-
legung soll im Frühjahr oder 
Sommer 2025 stattfinden. An-
gedacht ist es, unsere gedenk-
kulturelle Arbeit in der Region zu 
verankern und auch in den kom-
menden Jahren mit Schulen der 
Region Stolpersteine für alle Op-
fergruppen zu verlegen.

Nachdem die Stolperschwel-
le in Wermsdorf verlegt wur-
de – ist damit das Thema 
„Euthanasie“ in der damali-
gen Heil- und Pflegeanstalt 
abgeschlossen?
Henry Lewkowitz: Durch 
die Arbeit mit den Schülerinnen 
und Schülern des Thomas-
Mann-Gymnasiums an der Stol-
perschwelle Hubertusburg tat 
sich eine sehr große Opferzahl 
auf. Mindestens 1706 Men-
schen wurden aus der Hubertus-
burg im Rahmen der Aktion T4 in 
andere sächsische Anstalten 
„verlegt“ und häufig später in 
Pirna-Sonnenstein oder Bran-
denburg/Havel ermordet. Über 
die Abgangslisten stieß die uns 
bei der Recherche unterstützen-
de Historikerin auf den Namen 
„Rühle“, zu welchem auch eini-
ge Akten und Dokumente unter 
anderem im Bundesarchiv zu fin-
den waren. Uns ist es ein Anlie-
gen, dass die Recherche nicht 
mit der Verlegung der Stolper-
schwelle endet, sondern dass 
wir uns auch mit Einzelschicksa-
len auseinandersetzen, um die 
Geschichte der NS-„Euthana-
sie“ im Landkreis Nordsachsen – 
hier nun speziell Oschatz und 
Umgebung – greifbarer zu ma-
chen und bei der Aufarbeitung 
zu unterstützen.

Welche Erkenntnisse konn-
ten schon gewonnen wer-
den? Welche Lücken gibt es 
noch?
Lea Schefter: Hans Gustav 
Rühle wurde am 21. Oktober 
1919 in Zschöllau geboren. Ge-
meinsam mit seinen Eltern Ida 
(geb. Klüngler) und Gustav Rüh-
le lebte er weiterhin im 
Oschatzer Ortsteil Zschöllau, 
Haus 58. Er wurde Opfer der 
NS-„Euthanasie“. Unter ande-
rem war er Patient in der Landes-
anstalt Chemnitz-Altendorf und 
in der ehemaligen Heil- und Pfle-
geanstalt Hubertusburg. Ver-

mutlich wurde er in Pirna-Son-
nenstein ermordet. Weiteres 
werden wir anhand von Origi-
naldokumenten mit der Projekt-
gruppe ausrecherchieren. Offen 
ist noch die Frage nach seinem 
letzten Wohnort. Uns steht bis-
her nur die Information „Haus 
58, Zschöllau“ aus dem Einwoh-
nerverzeichnis von 1927 zur Ver-
fügung. Nach einigen Rückspra-
chen vermuten wir, dass es sich 
hierbei um die heutige Mann-
schatzer Straße handelt. Eine of-
fizielle Bestätigung durch die 
Stadt war bisher, aufgrund von 
fehlenden Dokumenten, nicht 
möglich. Wir würden uns daher 
sehr über die Unterstützung von 
Ortskundigen freuen.

Konnten Sie schon Zeitzeu-
gen ausfindig machen?
Lea Schefter: Bisher sind wir 
immer noch auf der Suche nach 
Zeitzeugen. 

Wer arbeitet in diesem Pro-
jekt mit?
Lea Schefter: Momentan su-
chen wir noch weitere ge-
schichtsinteressierte Jugendli-
che ab circa 14 Jahren, die vom 
22. bis 24. Juli jeweils von 10 bis 
15 Uhr an dem Projekt teilneh-
men möchten. Bisher gibt es 
eine kleine Projektgruppe aus et-
wa sechs Personen, welche von 
unserem Kooperationspartner, 
dem E-Werk Oschatz, auf die 
Beine gestellt wurde.

Was ist innerhalb des Projek-
tes geplant und an wen kön-
nen sich Interessierte wen-
den, die daran teilnehmen 
möchten?
Lea Schefter: Wir werden 
gemeinsam die theoretischen 
Grundlagen erarbeiten, uns mit 
der Geschichte des Nationalso-
zialismus in Oschatz und Nord-
sachsen befassen und uns außer-
dem inhaltlich zum Thema der 
NS-„Euthanasie“ vorbereiten. 
Dazu ist auch ein Besuch in der 
Gedenkstätte Pirna-Sonnenstein 
geplant, um einen konkreten 
Einblick in die Thematik zu erhal-
ten. Die Teilnehmenden werden 
unter anderem anhand von Ori-
ginaldokumenten aus dem Bun-
des- und Staatsarchiv das Schick-
sal Hans Gustav Rühles rekonst-
ruieren. Das Projekt soll außer-
dem in die Öffentlichkeit getra-
gen werden, wofür die Schüler 
zusätzlich einen Informationsfly-
er erstellen werden.
Wer sich mit einbringen möchte, 
kann sich ganz unkompliziert an 
Anja Kohlbach vom E-Werk 
Oschatz richten – telefonisch 
unter 0174 7124027 oder per E-
Mail an anja.kohlbach@ewerk-
oschatz.de. Die Teilnahme ist 

kostenlos, da das Projekt durch 
die Partnerschaft für Demokratie 
Nordsachsen gefördert wird.

Welches Interesse besteht 
generell in der jungen Gene-
ration, sich mit den Schicksa-
len von NS-Opfern auseinan-
derzusetzen? Warum ist die 
Auseinandersetzung mit 
Biografien, die fast 80 Jahre 
und länger zurückliegen, 
heute noch wichtig?
Lea Schefter: Die Jugendli-
chen setzen sich durch die Re-
cherche der Schicksale intensiv 
mit ihrer eigenen Lokalgeschich-
te auseinander und tragen zur 
Aufarbeitung der Verbrechen 
des NS-Regimes bei. Solche Pro-
jekte verdeutlichen, dass die Ver-
folgung und Ermordung von 
Menschen durch die Nazis nicht 
nur in den Großstädten statt-
fand, sondern auch in der eige-
nen Region vor der Haustür ge-
schah. Dadurch wird sichtbar, 
dass auch hier Menschen Opfer 
des Nationalsozialismus wurden.
Henry Lewkowitz: Ein sol-
ches Projekt ermöglicht den Ju-
gendlichen eine tiefere und kriti-
schere Auseinandersetzung mit 
der nationalsozialistischen Ver-
gangenheit. Die Beschäftigung 
mit den Biografien fördert die 
Aufarbeitung und Reflexion der 
Verbrechen und der Mitverant-
wortung der Gesellschaft und 
verdeutlicht die historische Ver-
antwortung, die daraus er-
wächst. Es ist daher von großer 
Bedeutung, dass die Jugendli-
chen im Rahmen von historisch-
politischen Projekten nicht nur 
ihr Geschichtswissen erweitern 
und für die Verbrechen der NS-
Zeit sensibilisiert werden, son-
dern auch durch das Verlegen 
von Stolpersteinen aktiv ein Zei-
chen der Erinnerung und des 
Mahnens für die Zukunft setzen. 
So tragen sie selbstständig zur 
Erinnerungskultur bei und set-
zen ein wichtiges Zeichen gegen 

das Vergessen und die Infrage-
stellung unseres erinnerungs-
kulturellen Konsenses von 
rechtspopulistischen Parteien 
wie der AfD.

Was können die Teilnehmer 
außerdem für sich persön-
lich aus ihrer Mitarbeit am 
Projekt mitnehmen?
Henry Lewkowitz: Neben 
der Stärkung des Geschichtsbe-
wusstseins und dem Engage-
ment für Erinnerungskultur neh-
men die Teilnehmenden auch 
praktische Fähigkeiten mit. Die 
Teilnehmenden lernen, wie die 
Archivrecherche funktioniert, 
und werden dadurch befähigt, 
auch eigene Nachforschungen 
anstellen zu können. Außerdem 
werden die Jugendlichen ihr Pro-
jekt der Öffentlichkeit vorstellen 

und dieses vertreten, was zivil-
couragiertes Handeln fördert.

Sind nach dem Abschluss 
des aktuellen Projektes wei-
tere Aktivitäten geplant?
Lea Schefter: Konkrete Pro-
jekte sind neben dem weiteren 
Stolperstein für Erich Vogel mit 
dem Thomas-Mann-Gymna-
sium Oschatz bisher nicht ge-
plant. Wir können uns aber sehr 
gut vorstellen, die Zusammen-
arbeit mit Oschatzer Schülerin-
nen und Schülern fortzuführen, 
sodass jährliche Stolpersteinpro-
jekte stattfinden können. 

Gespräch: Heiko Betat

2 Kontakt Erich-Zeigner-Haus e.V.: 
Telefon: 0341 8709507, 
E-Mail: kontakt@erich-zeigner-
haus-ev.de

Henry Lewkowitz verfügt als Geschäftsführer des Erich-Zeigner-
Haus e.V. sowie als Politik- und Geschichtswissenschaftler über 
eine langjährige Erfahrung in der historisch- politischen Bildungs-
arbeit. Foto: Michaela Weber

Lea Schefter absolviert ein Freiwilliges Ökologisches Jahr (FÖJ) 
beim Erich-Zeigner Haus e.V. und wird das Projekt zum NS-"Eutha-
nasie"-Opfer Hans Gustav Rühle begleiten. Sie leitete bereits das 
Projekt zur Stolperschwelle in Wermsdorf an. Foto: Michaela Weber

Solche Projekte 
verdeutlichen, dass 
die Verfolgung und 

Ermordung von 
Menschen durch die 

Nazis nicht nur in den 
Großstädten 

stattfand, sondern 
auch in der eigenen 

Region vor der 
Haustür geschah.

Lea Schefter
Mitarbeiterin im 

Erich-Zeigner-Haus e.V.

Unsere LeistUngen
· soziale Betreuung · Hol- und Bringedienst
· Pflegebetreuung · Beratung
· Behandlungspflege · ergotherapie-Praxis
· tagesstrukturierende Betreuung
· Bedarfsorientierte Beschäftigungsangebote

gemeinsam statt einsam
Nutzen Sie unser Angebot eines Schnuppertages.
Lernen Sie unsere Einrichtung mit allen Angeboten
unverbindlich und persönlich kennen.

Wir freuen uns auf sie.
Öffnungszeiten: Montag–Freitag: 8.00–16.00 Uhr

Hausanschrift:
Tagespflege Ostrau/Jahna, Kirchgasse 10 –
04749 Jahnatal tel. 03 43 24 / 20 29 79

Tel. 034324/21249 · www.herzog.portas.de

Clever
renovieren

statt
ersetzen!

Türen Haustüren Küchen Treppen Fenster Decken

Türen. Küchen. Treppen. Fenster. Wir verschönern Dein Zuhause!
034324-21249 • rhaferkorn-portas@t-online.de

30 Jahre
1991-2021

Tischlerei Joachim Herzog GmbH,
04749 Jahnatal/OT Rittmitz, Lindenstr. 9Europas Renovierer Nr. 1

Angebot!

Jeden Freitag
12 bis 15 Uhr

1 Kg 8,00 €
400 g 5,00 €
2 Optionen: Groß und Mini

* Wir suchen einen
Elektriker *

m/w/d vollzeit

MushrooomPark GmbH
Welsauer Weg 20, 04860, Torgau

Tel: 03421 7784 211 / E-Mail: einkauf.mushroompark@gmail.com

Mushroom Park GmbH:
Werksverkauf !!
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Danksagung

Meine Zeit steht in deinen Händen.
Psalm 31

Tief bewegt von der großen anteilnahme
haben wir abschied genommen von Herrn

Johannes Thiele
* 29. april 1933 † 15. Juni 2024

Herzlichen Dank allen, die uns ihr Mitgefühl und ihre
Verbundenheit auf verschiedenste Weise erfahren ließen.

Ein besonderer Dank der Praxis Dr. Beckert, der
Collm klinik Oschatz, unserem Pfarrer Christof Jochem

und der Trauerhilfe Wünsche.

In Liebe und Dankbarkeit
Sohn Jörg mit Familie

Schwiegertochter Rita mit Familie
im Namen aller Angehörigen

ganzig, im Juni 2024

Die Mutter war´s,
was braucht´s der Worte mehr.

In stiller Trauer nehmen wir Abschied von meiner lieben
Ehefrau, unserer Mutsch, Schwiegermutter, Oma, Uroma,
Schwägerin und Tante

Christa Schedler
geb.Winkler

* 29.09.1936 † 03.07.2024

In Liebe und Dankbarkeit
Ihr Ehemann Kurt
Ihre Kinder
Christine mit Christian,
Frank mit Marion,
Michael mit Brigitte,
Petra mit Joachim,
Kerstin mit Dieter, Andreas,
Simone mit Maik,Ines
Uwe mit Andrea
Ihre Enkel und Urenkel
im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeier mit anschließender
Urnenbeisetzung findet am
18.07.2024, 13.00 Uhr
auf dem Friedhof in Oschatz statt.

Trost gibt nur der Gedanke, dass Du nicht mehr leiden musst.

Nach kurzer schwerer Krankheit müssen wir Abschied nehmen von
unserer lieben Mutti, Schwiegermutti, Oma, Schwester, Schwägerin
und Tante

Roswitha Lucks geb. Gütte
geb. 12.01.1951 verst. 30.06.2024

In Liebe und Dankbarkeit:
Ihre Tochter Manuela mit Udo
Ihre Tochter Claudia mit Mirko und Emil
Ihr Sohn Nils
Ihre Enkel Marvin mit Celine, Malte mit Lucy
Ihre Schwester Angelika
Ihre Schwägerin Brigitte mit Jürgen, Roland und Mathias mit
Familien

Casabra und Oschatz, im Juli 2024

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Montag,
den 29.07.2024, 10.00 Uhr auf dem Friedhof in Naundorf statt.

Du hast gesorgt , Du hast geschafft,
bis Dir die Krankheit nahm die Kraft.
Hab tausend Dank für Deine Müh,
vergessen werden wir Dich nie.

In liebevoller Erinnerung nehmen wir Abschied von
meiner lieben Ehefrau, unserer Mutti, Schwiegermutter,
Oma, Schwester, Schwägerin und Tante

Erika Kirbach
geb. Kurzbach

* 12. Juli 1943 † 30. Juni 2024

In stiller Trauer:
Dein Siegfried
Deine Söhne Thomas und André mit Famiilen
im Namen aller Angehörigen

Laas, im Juli 2024

Der Trauergottesdienst mit anschließender Urnenbeisetzung findet am
01.08.2024, um 10.00 Uhr auf dem Friedhof in Laas statt.

Deine liebe Christine
Deine Tochter Kerstin mit Familie
Deine Tochter Marion mit Familie
im Namen aller Angehörigen

* 21. Januar 1933 † 3. Juli 2024

Manfred Altmann

In dankbarer Erinnerung

Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung
findet am Freitag, dem 26.07.2024, um 09.30 Uhr

auf dem Friedhof in Calbitz statt.

Calbitz und Leipzig, im Juli 2024

„ Einschlafen dürfen, wenn manmüde ist.
Eine Last fallen lassen können, die man lange getragen hat,

das ist eine tröstliche, eine wunderbare Sache.“

Wenn die Kraft zu Ende geht,
war's kein Sterben, war's Erlösung.

Herrmann Hesse

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied
von meinem lieben Ehemann, unserem lieben Vati,

Schwiegervater, Opa und Uropa, Herrn

Bestattungshaus Katscher

Ein gutes Herz hat aufgehört zu schlagen.
Schwer ist es, diesen Schmerz zu tragen,
denn ohne dich wird alles anders sein.

Schweren Herzen müssen wir Abschied nehmen
von unserer lieben

Christa Sporleder geb. Kern

geboren am 18. September 1940
verstorben am 30. Juni 2024

In tiefer Trauer
Ihr Sohn Uwe
im Namen aller, die um sie trauern

Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung findet
am Montag, dem 22. Juli 2024 um 11.00 Uhr
auf dem Friedhof in Naundorf statt.

Leuben, im Juli 2024

Bestattungshaus KatscherCasabra, im Juli 2024

Keiner wird gefragt, wann es ihm Recht ist Abschied zu nehmen.
Irgendwann plötzlich heißt es, damit umzugehen,
ihn auszuhalten, ihn anzunehmen, diesen Abschied.

Plötzlich und für uns alle noch unfassbar verstarb mein
lieber Ehemann, unser geliebter Vater, Schwiegervater und Opa,
unser Schwager und Onkel, Herr

Horst Stegmaier
geb. am 01. Juli 1951 verst. am 30. Juni 2024

In stiller Trauer
seine Ehefrau Annemarie
sein Sohn Maik mit Mareen und Lilly
sein Sohn Robert
im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung findet am Montag,
dem 22. Juli 2024 um 13.00 Uhr auf dem Friedhof in Naundorf statt.

Bestattungshaus Katscher

„erlöst.“

Weinet nicht, denkt an mein Leid,
das ich getragen so lange Zeit.
Lasst mich schlafen, gönnt mir die Ruh,
deckt mich mit Liebe, nicht mit Tränen zu.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir
Abschied von unserer lieben Mutti,
Schwiegermutter, Oma, Ur-Oma, Schwester,
Schwägerin, Tante und Cousine, Frau

Christa Sieber
geb. Thieme

geb. am 04. März 1939 verst. am 06. Juli 2024

In tiefer Trauer
ihre Töchter Simone, Sonja und Steffi mit ihren Familien
im Namen aller Angehörigen

Die Beerdigung findet am Mittwoch, dem 17.07.2024 um 13.00 Uhr
auf dem Friedhof in Lampersdorf statt.

Lampersdorf, im Juli 2024

DANKSAGUNG
Haltet mich nicht auf, denn der Herr hat Gnade zumeiner Reise gegeben.

Lasst mich, dass ich zumeinemHerrn ziehe.
Moses 24,56

Wir haben Abschied genommen. Voller Dankbarkeit durften wir erfahren,
welch große Wertschätzung und Anerkennung unserem lieben Entschlafenen, Herrn

Gottfried Göllnitz
* 11.09.1935 † 22.06.2024

in der Stunde des Abschieds entgegengebracht wurde.

Es ist uns ein Herzensbedürfnis, allen Verwandten und Bekannten für die liebevollen Beweise
herzlicher Anteilnahme durch persönliches Geleit, geschriebene Worte, stillen Händedruck, Blumen
und Geldzuwendungen zu danken. Für die intensive Betreuung und Unterstützung bei der Pflege
gilt den Schwestern der AWO-Sozialstation Dahlen, der Praxis Dr. med. Klemens Donaubauer, dem
MVZ DaVita Torgau und dem Palliativdienst Torgau unsere große Anerkennung. Ein besonderer
Dank gilt Herrn Pfarrer Hemmann für seine tröstenden Worte und Frau Körner für die musikalische
Umrahmung der Trauerfeier sowie dem Bestattungshaus Horn.

In Liebe und Dankbarkeit:
Deine Annelies
Dein Sohn Jürgenmit Petra
Deine Tochter Silke mit Matthias
Deine Enkel Theresia, Patricia, Anja & Bianka

Schmannewitz, im Juli 2024

Bestattungshaus KatscherMügeln, im Juli 2024

DanKsagung

Ein lieber, guter Mensch der mit uns gelebt hat,
kann uns nicht genommen werden,
denn er lässt eine leuchtende Spur zurück.

In Liebe und Dankbarkeit haben wir Abschied genommen von meiner lieben
Ehefrau, unserer herzensguten Mutti, Schwiegermutti, Oma und Ur-Oma,
unserer Schwester, Schwägerin und Tante, Frau

Brigitte Fischer geb. Handre

Es ist uns ein Herzensbedürfnis auf diesemWege allen
Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten für die
uns erwiesene Anteilnahme danke zu sagen.

In stiller Trauer
ihr Ehemann Hans
ihre Kinder Ramona und Jensmit ihren Familien

Die Sonne scheint noch immer, die Vögel zwitschern noch.
Aber etwas sehr Wichtiges hat sich für immer verändert.

(Sir Peter Ustinov)

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von unserer
Mutti, Schwiegermutti, Oma und Uroma

Hildegard Aysche
geb. Binder

* 05.08.1928 † 27.06.2024

Wir werden dich vermissen.

In stiller Trauer.:
Deine Tochter Gudrun mit Jürgen

Dein Sohn Lutz mit Ramona
Deine Enkelin Sandra mit Jürgen

Dein Urenkel Carl Otto

Die Urnenbeisetzung findet im engen Familienkreis statt.

Bestattungshaus NÖBEL

Danksagung

Du bist nicht mehr da, wo du warst, aber du bist überall, wo wir sind.

schweren Herzens haben wir abschied
genommen von unserer lieben Mutter,
schwiegermutter, Oma und uroma

Ilse Schirrholz
geb. Fuchs

Für die liebevollen Beweise der aufrichtigen anteilnahme möchten wir
uns bei allen Verwandten, Bekannten und nachbarn recht herzlich
bedanken. Für die würdevolle Begleitung in den schweren stunden des
abschieds danken wir ganz besonders der Rednerin Frau klupsch und
dem Bestattungshaus Horn.

In Liebe und Dankbarkeit
ihre Kinder, Enkel und Urenkel

Dahlen, im Juli 2024
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Wir suchen
Mitarbeiter m/w/d

in Voll- oder Teilzeit für unsere

Spielothek in Oschatz.

Tel. 0177/63764863322292

Wenn ihr an mich denkt, seid nicht traurig.
Erzählt lieber von mir und traut euch ruhig zu lachen.
Lasst mir einen Platz zwischen euch, so wie ich ihn
im Leben hatte.

Für uns alle unerwartet müssen wir Abschied nehmen
von unserer lieben Mutti, Schwiegermutti, allerliebsten Omi,
Schwester, Schwägerin und Tante

Andrea Schubert
* 25.01.1958 † 03.07.2024

In Liebe und tiefer Dankbarkeit

Deine Tochter Susan mit Marko, Marie und Timo
Deine Tochter Karin mit Mario, Max und Maxi
Deine Franziska mit Tobias
Ulrike mit Nils und Emely
im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung
findet am 31.07.2024, 11.00 Uhr
auf dem Friedhof in Ganzig statt.

! Begleitagentur !
Guter Verdienst,

bei freier Zeiteinteilung,
Damen jeden Alters.

Tel.: 0151 /15554101

✃
✃

✃
✃

Wir suchen:

einen Betriebsschlosser (w / m / d)
auf Minijobbasis (538€)

Beschäftigung ab sofort.

Gartenbau Auerbach GbR
Inh.: Martin und Max Auerbach
Staupitzer Str. 3
04889 Schildau OT Taura

Tel.: (034221) 51752
Fax.: (034221) 51753

E-Mail: info@gartenbau-auerbach.de

GARTENBAU
Seit 1882

Dein ganzes Leben war nur Schaffen, warst jedem immer hilfsbereit,
Du konntest bessere Tage haben, doch dazu nahmst Du Dir nie Zeit.
Du hast gesorgt, Du hast geschafft; bis Dir zerbrach die Lebenskraft.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von unserer lieben Mutti,
Schwiegermutter, Oma, Uroma, Schwester, Schwägerin und Tante

Annelies Kern geb. Höhne
geb. 13.10.1940 gest. 05.07.2024

In stiller Trauer:
Deine Tochter Heike mit Dietmar
Dein Sohn Holger mit Susan
Deine Tochter Birgit mit Ralf
Deine Enkel Mareen, Julia mit Thomas, Anne,
Connie, Lydia mit Dominik und Nico
Deine Urenkel Hannah, Lena, Aylin, Alina und Oscar
Dein Bruder Gottfried mit Heidi
im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeier findet am Freitag, dem 26.07.2024, um 11.00 Uhr in
der Kirche in Hof statt, die Urnenbeisetzung erfolgt im Anschluss auf dem Friedhof.

Hof und Olganitz, im Juli 2024

Bestattungshaus NÖBEL

Minijob/Küchenkraft für unsere
Kantine (m/w/d)

Wir suchen für die Zubereitung und Ausgabe von
Frühstück und Mittagessen an den Wochenenden eine
Küchenkraft. Arbeitszeiten: samstags und sonntags,
jeweils von 08:00 Uhr bis 12:00 Uhr
Gräfendorfer® Geflügel- und Tiefkühlfeinkost Produktions GmbH

Reichsstraße 3  04862Mockrehna

Telefon: 034244 58 100 bewerbungen-graefendorfer@sprehe.de

In der Großen Kreisstadt Riesa
sind zum nächstmöglichen
Zeitpunkt die Stellen

Sachbearbeitung
Abwasser Invest (m/w/d)

Gemeindlicher Vollzugsdienst
(m/w/d)

zu besetzen.

Es findet der TVöD VKA Anwendung.

Weitergehende Informationen finden Sie auf
unserer Homepage unter www.riesa.de/rathaus/
stellenausschreibungen.

Stellenausschreibungen
Bei der Stadt Belgern-Schildau sind folgende Stellen

Sachbearbeiter Assistenz des Bürgermeisters (m/w/d)
Ausbildung zum Verwaltungsfachangestellten (m/w/d) in

der Fachrichtung Landes- und Kommunalverwaltung
neu zu besetzen.

Die kompletten Stellenausschreibungen können auf der Homepage der
Stadt Belgern-Schildau unter www.belgernschildau.de/

Bürgerservice/Stellenausschreibungen eingesehen werden.

Die Gemeinde Dreiheide hat zum
01.09.2024 die Stelle als Mit-
arbeiter Bauhof (m/w/d) zu be-
setzen. Nähere Informationen
zur Stellenausschreibung finden
Sie auf unserer Internetseite
www.dreiheide.de 

D A N K S A G U N G

Wer im Herzen seiner Lieben lebt,
ist nicht tot, nur fern. Tot ist, wer vergessen wird.

In den Tagen des Abschieds durften wir
noch einmal erfahren, wie viel Freund-
schaft und Annerkennung meinem lieben
Bruder, Onkel, Großonkel und Urgroß-
onkel Herrn 

Manfred Schulze
entgegengebracht wurde. 

Alle, die sich in stiller Trauer mit uns ver-
bunden fühlten und ihre Anteilnahme auf
so vielfältige Weise zum Ausdruck brach-
ten,sowie all denen die uns auf diesen
schweren Weg unterstützten danken wir
von Herzen. 

In Liebe und Dankbarkeit: 
Dein Bruder Günter Schulze

Deine Nichte Bärbel Haas mit Familie

Deine Nichte Christiane Schmiele mit

Familie 

Olganitz, im Juli 2024

Wir suchen ab sofort einen Mit-
arbeiter (w/m/d) in Teilzeit/Mi-
nijob-Basis oder Vollzeit als Rei-
nigungskraft für Privathaushalt,
Treppenhausreinigung ect. Es
wird erwartet: Einsatzbereit-
schaft, sicheres Auftreten und
selbständiges Arbeiten, Führer-
schein Kl. 2. Aufgaben: Rei-
nigung Haushalt, Fenster put-
zen, Wäsche waschen etc. Be-
werbungsunterlagen mit Ge-
haltsvorstellung bitte an: WP
Trust & Projektentwicklungs-
gesellschaft mbH, E-Mail: in-
fo@wp-trust.de 

Wissen, was Leipzig, die Region
und die Welt bewegt.

Und so geht’s: QR-Code scannen oder online
bestellen unter abo.LVZ.de/angebot24
telefonisch unter 0341/86092300 oder
besuchen Sie uns im Media Store Leipzig
(Peterssteinweg 19), Borna (Brauhausstr. 3)

Sichern Sie sich ein Tablet und
die LVZ als E-Paper inklusive LVZ+.

Meine News.
Mein neues Tablet.
Mein exklusiver Vorzugspreis.

1144,,9900€€ mtl.

statt 37,90€ mtl.

Nur jetzt

Anzeigen im SonntagsWochenBlatt
Ihr Vorteil liegt klar auf der Hand.

GroßeGroße Reichweite!Reichweite!
Karina Kirchhöfer
Tel. 0175 9361128

k.kirchhoefer@leipzig-media.de

Romy Waldheim
Tel. 03435 976861

r.waldheim@leipzig-media.de

Wollen Sie eine Anzeige schalten?
Unser Mediaberater freut sich auf Ihr Interesse und
unterbreitet Ihnen gern ein Angebot.
Ich bin für Sie da. Carsten Brauer, Tel. 03421 721047 oder 0171 4736999

E-Mail: carsten.brauer@tz-mediengruppe.de

Montag 8–13 Uhr u. 14–16 Uhr
Dienstag 8–13 Uhr u. 14–16 Uhr

Mittwoch 8–13 Uhr u. 14–16 Uhr
Donnerstag 8–13 Uhr u. 14–18 Uhr
Freitag 8–13 Uhr

ÖÖffnungszeiten!ffnungszeiten!
Öffnungszeiten unserer Geschäftsstelle in Torgau, Elbstraße 3:

STELLENMARKT

Traueranzeigen Traueranzeigen
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Wiedersehen mit Geschich-
ten und Erinnerungen

Für die anderen Spieler war es 
ein ersehntes Wiedersehen. Ei-
nige hatten alte Fotografien, an-
dere alte Plakate oder Schriftstü-
cke dabei. Und Rainer Schwur-

ack durfte an diesem Abend den 
Geschichten lauschen. Der BSG 
Empor Oschatz wurde am 14. 
Mai 1949 aus einer Tischtennis-
Gruppe heraus gegründet. Be-
reits im Jahr 1956 wurden sie Be-
zirksmeister und stiegen am 23. 
November 1958 in die DDR-

Oberliga als BSG Fortschritt 
Oschatz. Warum es zu dieser 
kurzfristigen Namensänderung 
kam, ist Rainer Schwurack nicht 
bekannt. Schließlich nannten sie 
sich bereits ab 1965 wieder Em-
por Oschatz.

Zwölf Jahre 
Oberliga-Hockey

Sage und schreibe zwölf Jahre 
lang wurde Oberliga gespielt. 
„Die Oberliga war zu DDR-Zei-
ten die erste Liga. Es gab keine 
höhere als die Oberliga“, erklärt 
Rainer Schwurack. Gespielt wur-
de genau auf dieser heute ver-
waisten Fläche – auf dem Hart-
platz – im Oschatzer Stadion. 
Hier war Heinz Schmidtgen jah-
relanger Trainer.

„Die Spielzeit im Feldhockey 
war zweimal 35 Minuten. Nam-
hafte Mannschaften, gegen die 
die BSG Empor Oschatz gespielt 
hatte, waren damals unter ande-
rem Lok Dresden, Einheit Zen-
trum Leipzig, SC Motor Jena und 
SC Carl Zeiss Jena“, berichtet 
der FSV Oschatz-Mannschafts-
leiter.

Stolz auf die 
gemeinsame Zeit

Als die Herren im Lindeneck ihre 
Erinnerungsstücke ausbreite-
ten, entdeckte Rainer Schwur-
ack ein Plakat von einem Spiel 
am 12. September 1965 auf 
dem Sportplatz in der Merk-
witzer Straße in Oschatz. Genau 
bei diesem Spiel war er als Kind 
im Publikum und feuerte seine 
Lieblingsmannschaft an. Alle 
zeigten tolle Leistungen. Zudem 
war Erhard Wendler unter ande-

Arnd Zimmermann, Klaus Altmann, Wolfgang Herzig, Lothar Wal-
ter, Karl-Heinz Grünberg und Erhard Wendler (v.l.n.r.) mit Geburts-
tagskind Horst Schütz (vorne) Foto: Rainer Schwurack

Eine historische Aufnahme der BSG Empor Oschatz. . Foto: privat

Zwölf Jahre lang 
in der höchsten Spielklasse
Ehemalige Hockeyspieler der BSG Empor Oschatz feierten Geburtstag und tauschten Erinnerungen aus

Oschatz. Als Rainer Schwur-
ack vor einigen Tagen in die 
Gaststätte Lindeneck in Oschatz 
trat, dachte er nicht, welches 
Glück es für ihn sein würde, sie-
ben wunderbare Menschen 
kennenzulernen. Menschen, die 
mit ihm eine Leidenschaft teilen: 
den Hockey-Sport.

Seit vielen Jahren ist ein Feld 
im Oschatzer Stadion verwaist. 
Immer wieder wurde Rainer 
Schwurack, Mannschaftsleiter 
des FSV Oschatz, von jungen 
Spielern gefragt, was früher auf 
diesem Hartplatz gewesen sei. 
Nur wenige können sich noch an 
die Zeit erinnern, als hier Hockey 
gespielt wurde – und das sogar 
sehr erfolgreich.

Gründungsmitglied feiert 
mit alten Weggefährten

Das liegt nun einige Jahre zu-
rück. Doch ein besonderer An-
lass brachte die ehemalige 
Mannschaft wieder zusammen. 
Denn das Gründungsmitglied 
des BSG Empor Oschatz, Horst 
Schütz, feierte 95. Geburtstag. 
Er ist damit der älteste ehemali-
ge Spieler der Mannschaft.

Ein guter Grund, sich mit sei-
nen ehemaligen Mitstreitern Er-
hard Wendler (89), Lothar Wal-
ter (89), Klaus Altmann (82), 
Karl-Heinz Grünberg (82), Wolf-
gang Herzig (75) und Arnd Zim-
mermann (74) zusammenzuset-
zen und über die alten Zeiten zu 
sprechen. In Erinnerung blieben 
an diesem Abend auch die bei-
den bereits verstorbenen ehe-
maligen Spieler Heinz Winger 
und Heinz Schmidtgen, die bei-
de einst als Oberliga-Trainer im 
Einsatz waren.

rem internationaler Schiedsrich-
ter und Lothar Walter unter an-
derem Nationaltorhüter. „Lo-
thar Walter hatte als National-
torhüter vier Länderspiele absol-
viert. Unter anderem als Heim-
spiele gegen Indien, die CSSR, 
die VR Polen und die Arabische 
Republik. Das ist eine absolute 
Besonderheit“, schwärmt 
Schwurack und ergänzt: „Er war 
zudem Olympiakader für die 
Olympischen Sommerspiele 
1960 in Rom. Jedoch wurde er 
dann aber leider nicht berück-
sichtigt.“

DDR-Emblem sorgte
für Wirbel

Viele weitere solcher Anekdoten 
wurden bei dem Treffen der 
Mannschaft ausgetauscht. Da-
runter auch eine aus dem Jahr 
1960. „Kurz vor dem Mauerbau 
hatte die Mannschaft ein 
Freundschaftsspiel bei Arminia 
Bielefeld. Vor diesem wurden die 
Spieler unter großem Polizei-
schutz in das Stadion begleitet. 
Grund dafür war das DDR-Emb-
lem, welches sie an ihrem Trikot 
trugen. Das gab damals großen 
Ärger. 

Das Emblem war damals in der 
BRD nicht erwünscht. Dennoch 
wurde im Nationaltrikot ge-
spielt“, berichtet Rainer Schwur-
ack, der über eine Stunde lang 
den Herren Gesellschaft leistete 
und zahlreiche Fragen zu den 
spannenden Erinnerungen stell-
te. So werden die ehemaligen 
Herren hoffentlich noch oft zu-
sammenkommen, um bei einem 
Geburtstag über die Zeiten der 
BSG Empor Oschatz zu spre-
chen. KE

Zwei Partys im 
Naturbad Luppa
Luppa. Wer schnell ist, kann 
günstiger feiern: Der Kartenvor-
verkauf für die Beachparty am 3. 
August in Luppa läuft, und in der 
ersten Runde kann man sich sei-
ne Eintrittstickets preiswerter si-
chern. Die Frühbucher-Tickets 
sind allerdings nur bis Sonntag, 
den 14. Juli, 23.59 Uhr erhält-
lich. Neu ist, dass dieses Jahr 
gleich zweimal am Strand des 
Naturbades gefeiert werden 
kann. Die Veranstalter begrün-
den das mit gestiegenen Kosten. 
Damit sich der Aufwand lohnt, 
findet bereits am 2. August eine 
Techno-Party für Jugendliche 
statt.

„Anlagen, Bühne, Absiche-
rung und Versorgung für ein 
Open-Air aufzubauen, ist immer 
aufwendig. Und das im Sand 
aufzubauen, noch einmal deut-
lich umständlicher“, beschreibt 
Tony Diebold von der F & T Event 
GbR. Deshalb habe man sich in 
diesem Jahr erstmals dazu ent-
schlossen, am Freitagabend eine 
zusätzliche Veranstaltung zu or-
ganisieren. „Die Technik und 
unsere Aufbauten stehen dann 
ohnehin schon, können also 
auch genutzt werden“, so Die-
bold.

Geplant ist daher am 2. Au-
gust ab 20 Uhr eine Techno-Par-
ty. „Dafür werden zwei Bühnen 
bespielt, außerdem legen im 
Festzelt Newcomer-DJs auf, da-
runter auch Nachwuchstalente 
aus der Region“, kündigt Tony 
Diebold an. Top-Act des Abends 
wird KomaCasper sein, der die-
sen Sommer auch bei großen 
Festivals wie dem Sputnik 
Springbreak oder SonneMond-
Sterne auflegt.

Karten für die Techno-Nacht 
am 2. August gibt es ebenso wie 
für die Beachparty am Sonn-
abend, am 3. August, online im 
Vorverkauf. Für den 2. August 

sind allerdings die Early-Bird-Ti-
ckets bereits ausverkauft. Aber 
noch sind Karten zum regulären 
Preis von  16,90 Euro zu haben. 
An der Abendkasse wären 20 
Euro zu berappen. „Der höhere 
Preis hängt mit der Vielzahl der 
DJs zusammen – es sind schlicht-
weg mehr Künstler zu bezah-
len“, begründet Tony Diebold.

Günstiger sind da die Karten 
für die Beachparty am 3. August. 
Die Frühbucher-Tickets gibt es 
bereits für 9,90 Euro (bis 14. Juli, 
23.59 Uhr), danach kostet es  
12,50 Euro im Vorverkauf, an 
der Abendkasse 15 Euro. Beide 
Partynächte beginnen um 20 
Uhr und sollen bis 4 Uhr mor-
gens gehen. „Das ist nur mög-
lich, weil das Gelände entfernt 
genug von der nächsten Wohn-
bebauung und außerdem in 
einer Senke liegt.“, so Tony Die-
bold. Stimmt das Wetter, könn-
ten einige Tausend Besucher das 
Luppaer Naturbad ansteuern. 
Am 3. August sollen vor allem 
Partyhits, altbekannte Songs 
und neue Stücke erklingen. . Der 
Strand werde dazu dekoriert 
und etwa mit Fackeln versehen.  

JB

2 Karten unter 
onlinebeachpartyluppa.ticket.io

So sieht es aus, wenn für die 
Beachparty in Luppa aufgebaut 
wird. Foto: privat

Ihr Partner
für Haus, Hof
& Garten

Wollen Sie eine gewerbliche Anzeige schalten?

Romy Waldheim
Tel. 03435 976861

E-Mail: r.waldheim@leipzig-media.de

Karina Kirchhöfer,
Tel. 0175 9361128
E-Mail: k.kirchhoefer@leipzig-media.de
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Preis der Leipziger 
Jahresausstellung für Jirka Pfahl
Jury wählte Beitrag des in Oschatz wirkenden Künstlers aus 35 gezeigten Werken aus

Oschatz/Leipzig. Die 30. 
Leipziger Jahresausstellung 
„XXX“ endet an diesem Sams-
tag, dem 13. Juli, in der Werk-
schauhalle auf dem Gelände der 
Leipziger Baumwollspinnerei. 
Eine vom Verein „Leipziger Jah-
resausstellung e.V.“ (LIA) unab-
hängige Expertenjury hatte am 
21. Juni, dem Eröffnungstag, Jir-
ka Pfahl aus 35 künstlerischen 
Beiträgen für den Preis der Leip-
ziger Jahresausstellung in Höhe 
von 10 000 Euro ausgewählt.

In der Jurybegründung heißt 
es dazu: „Wir haben uns für 
einen Künstler entschieden, des-
sen Arbeit wir durchaus in der 
Tradition der Region sehen. Sei-
ne Arbeiten weisen eine klare 
Formensprache auf. Die Papier-
Faltarbeiten führen zu Assozia-
tionen von architektonischen 
Elementen in der Tradition des 
Bauhauses. 

Die verwendeten Alltagsma-
terialien, wie Glas, Papier und 
Polyurethanschaum, fügen sich 
zu einem Werk mit einer beson-
deren Aura. Die lithografische 
Arbeit steht für uns in der grafi-
schen Tradition Leipzigs. Von al-
len drei ausgestellten Werken 
hat uns die Papier-Faltarbeit 

„Oschatz 2“ besonders über-
zeugt.“

Der Preis der Leipziger Jahres-
ausstellung – gestiftet von der 

Sparkasse Leipzig, der Elke und 
Thomas Loest Stiftung und der 
Doris-Günther-Stiftung – ist in 
diesem Jahr der Künstlerin und 

Frauenrechtlerin Philippine 
Wolff-Arndt (1849-1940) ge-
widmet. Neben Pfahls Arbeiten 
stechen viele weitere starke 

Große Freude bei Jirka Pfahl (3.v.r.), dem Preisträger der 30. Leipziger Jahresausstellung. Zu den ers-
ten Gratulanten zählten Sachsens Ministerpräsident Michael Kretschmer (2.v.r.) und dessen Ehefrau 
Annett Hofmann (r.) sowie Prof. Rainer Schade (2.v.l.), Vorsitzender des Vereins "Leipziger Jahresaus-
stellung e.V.", sowie die Stiftungsvorstände Thomas und Anett Loest. Foto: Sylvia Schade

künstlerische Positionen heraus. 
Das Besondere an den jährlich 
veranstalteten Ausstellungen ist 
zudem, dass sie mehrere Gene-
rationen einbezieht und somit 
einen Überblick über die quali-
tätsvolle künstlerische Land-
schaft mit Leipzig-Bezug ver-
schafft.

Die Jury lobte an Jirka Pfahls 
"Oschatz II" die klare Formen-
sprache und die besondere 
Aura. Sylvia Schade

Schmannewitz. Mit seiner 
Bockwindmühle am südlichen 
Ortseingang besitzt der Dahle-
ner Ortsteil Schmannewitz eines 
der raren weitestgehend origi-
nal erhaltenen Objekte seiner 
Art, das auf eindrucksvolle Wei-
se von der jahrhundertealten 
Mahltradition am Ort zeugt. Die 
Schmannewitzer Bockwind-
mühle gehört zu den wenigen 
Exemplaren in Sachsen, die mit 
weitestgehend kompletter Aus-
stattung erhalten blieb und da-
durch die Funktionsweise mehr 
als andere derartige Objekte an-
schaulich vermitteln kann. 

Hinzu kommt die landschafts-
gestalterisch Bedeutung, die sie 
als weithin sichtbare Landmarke 
besitzt. Der Der 2003 gegründe-
te Mühlenverein Schmannewitz 
e.V. hat sich Ziel gesetzt, die 
Bockwindmühle zu erhalten und 
den Bürgern und Gästen des 

Blick in des 
Windmüllers 
Wirkungsstätte
Verein lädt zur Führung durch die 
Schmannewitzer Bockwindmühle ein

staatlich anerkannten Erho-
lungsortes die Besichtigung zu 
ermöglichen. Seitdem wurde 
vielfältige Anstrengungen 
unternommen, um das Kultur-
denkmal für die Nachwelt zu er-
halten. Beispielsweise wurden 
im Sommer 2004 die komplette 
Außenfassade, das Dach, die 
Flügel, Fenster und Treppe mit 
langlebigem Lärchenholz erneu-
ert. Ebenso erstrecken sich die 
Vereinsaktivitäten auf die Res-
taurierung der originalen Ein-
richtungsgegenstände, um die-
se den Besuchern in Funktion zu 
zeigen. 

2 All dies lässt sich bei einer Füh-
rung durch die Bockwindmühle in 
Augenschein nehmen. Hierzu la-
den die Vereinsmitglieder in un-
regelmäßigen Abständen ein – 
das nächste Mal am Sonntag, 
dem 21. Juli, um 10 Uhr.

Detailliertere Einblicke in den Aufbau und die frühere Arbeitswei-
se der Schmannewitzer Bockwindmühle gibt es bei der Führung 
am 21. Juli. Foto: Heiko Betat

Unwetter zog über Riesa
Riesa. Am Stadtfest-Samstag 
wurde auch Riesa spätnachmit-
tags von einem heftigen Starkre-
gen mit stürmischen Winden ge-
troffen. Es kamen keine Men-
schen zu Schaden. Die Riesaer 
Feuerwehr musste jedoch mehr-
fach ausrücken, um umgestürz-
te Bäume oder große abgebro-
chene Äste zu beräumen. Be-
troffen waren Freitaler Straße, 
Lauchhammerstraße, Karl-
Marx-Ring, Sportlerweg, Jahna-
talstraße und Kirchstraße sowie 
der Elbradweg im Bereich Elb-
weg und im Stadtpark. Diese 

Einsatzstellen wurden so herge-
richtet, dass die Verkehrswege 
wieder sicher genutzt werden 
können. Zum Zeitpunkt des Re-
daktionsschlusses noch nicht 
wieder frei war der Jahnatalrad-
weg unweit der Fischtreppe 
Mergendorf, wo gleich mehrere 
Bäume umgestürzt waren.

Außerdem wurde im Bereich 
Rudolf-Breitscheid-Straße / Ber-
liner Straße die Fahrbahn über-
flutet. Ein Straßeneinbruch auf 
der Klosterstraße ist vermutlich 
auf Unterspülungen durch den 
Regen zurückzuführen,.

Auf den Jahnatalradweg waren 
am Samstag der Vorwoche 
mehrere Bäume aufgrund hefti-
ger Böen gestürzt.

Foto: Feuerwehr Riesa

Ihr Dach sieht aus, als bräuchte es eine Schönheitskur? Kein Problem!
Unser Familien-Bauunternehmen hat im Sommer 2024 für Dachdeckerar-
beiten noch Termine frei! Machen Sie Schluss mit undichten Stellen und
verleihen Sie Ihrem Heim einen neuen Look! Kontaktieren Sie uns unter
034322/5140 oder info@wachsbau.de - wir machen Ihr Dach wieder großartig!

Ihre Angebote bitte an:
Michaels-Immobilien

(RDM Sachsen e.V.)
info@michaels-immobilien.de
www.michaels-immobilien.de

EFH, MFH, Baugrundst., Bauernhöfe,
Waldflächen und Landwirtschaftsflächen,
Erholungsobj. und Gewerbeimmobilien

„Seit 28 Jahren
erfolgreich Immobilien

vermittelt!“,

Hotline Oschatz: Tel. 03435 922572 oder 0170 3871146

WIR SUCHEN STÄNDIG!

2931

lnh. Sabine Ritter - Tel. 03421/710842
Ritterstr. 2 - 04860 Torgau

www.ritter-immobilien-torgau.de

Persönlich – Kompetent – Zuverlässig – Objektiv – Hilfreich

... und Ihr Ansprechpartner vor Ort, wenn es um den Verkauf
oder Kauf einer Immobilie sowie Landwirtschaftsflächen geht!

JOACHIM ROLKE Immobilien GmbH

Kontakt & weitere Informationen finden Sie unter: www.rolkeimmobilien.de
Joachim Rolke Immobilien GmbH, Lutherstr. 2a, 04758 Oschatz, Tel. 03435/90210
Mail: oschatz@rolkeimmobilien.de

ZU VERKAUFEN Einfamilienhaus/Doppelhaushälfte in Oschatz St Fliegerhorst
sehr gepflegt & bezugsfertig, Grdst. ca. 297m2, WF ca. 93m2, 4 Zi., voll unterkellert,
2 PKW Stellplätze, Garten, VB 249 T€ Käuferprovision 3,85 % inkl. Mwst, Angaben nach § 16 EnEV 2014: energie-
bedarfsorientiert, 153,7,3 kwh(m²a), Energieeffizienklasse E, wesentliche Energieträger für Heizung undWarmwasser: Gas, Baujahr: 2000

ZU VERKAUFEN Einfamilienhaus/Doppelhaushälfte in Oschatz OT Thalheim
ruhige Wohnlange, Grdst. ca. 975 m2, WF. ca. 110 m2, 4 Zi., voll unterkellert, Carport +
2 Stellplätze, schöner Gaten, VB 235 T€ Käuferprovision 3,85 % inkl. Mwst, Angaben nach § 16 EnEV 2014: ener-
giebedarfsorientiert, 149,0 kwh(m²a), Energieeffizienklasse E, wesentliche Energieträger für Heizung undWarmwasser: Gas, Baujahr: 1994

WEG Mehrfamilien-
häuser

Sonder-
eigentum Gewerbe

Wir verwalten mit frischem Wind, Kompetenz und Zuverlässigkeit.
IHRE NEUE IMMOBILIENVERWALTUNG

Guido Ohlis (Inh.)03421-7386077 info@ohlis-immobilien.de

Antiquitäten am Schloss
Torgau, Ingo Henjes,

Ihr Fachmann für Nachlässe,
Sammlungen und antike

Einzelobjekte, Ankauf, Verstei-
gerung,Wertgutachten, seriöse

Bewertung u. a.,
0172 3414054,

info@antik-henjes.de

Kleingarten in Mügeln, in gutem
Zustand, umständehalber sofort
oder später abzugeben. Chiffre-
Nr. Z 2261 SWB Torgau,
Elbstr.3, 04860 Torgau

Betonieren Sie heute Ihre Pläne für Haus und Hof! Familien-Bauunternehmen
mit 140-jähriger Tradition hat freie Kapazitäten für Maurer- und Betonarbeiten. Egal
ob Neubau, Renovierung oder individuelle Projekte – wir setzen Ihre Ideen Stein
für Stein um. Kontaktieren Sie uns unter 034322/5140 oder info@wachsbau.de
Wir freuen uns darauf, Ihrem Zuhause festen Halt und zeitlose Eleganz zu verleihen!

Traummann von McS. Am Mitt-
woch 3.7.24 ca. 14 Uhr haben
wir im McDonalds von Torgau
Blicke ausgetauscht. Ich war mit
meinen 2 Kindern (11,13) essen.
Dein Lächeln kann ich nicht ver-
gessen, leider haben wir uns
nicht angesprochen. Du warst
mit deinen Arbeitsklamotten,
braunen TShirt und dunkler Ho-
se bekleidet. Ich würde dich ger-
ne Kennenlernen! Bis später ;-) 
(TinaLorenz1032@gmail.com)

Junge Sterne glänzen länger.
24 Monate
Fahrzeuggarantie*

*Die Garantiebedingungen finden Sie unter
www.mercedes-benz.de/junge-sterne

Anbieter: Mercedes-Benz AG, Mercedesstraße 120, 70372 Stuttgart
Partner vor Ort: GRUMA Automobile GmbH

Garantierte
Kilometerlaufleistung

10 Tage
Umtauschrecht

6 Monate
Wartungsfreiheit

Mercedes me ready

Probefahrt innerhalb
von 24 Stunden

Mercedes-Benz Verkauf und ServiceAutorisierter

1.Verk. Kamerun Barbados Bock,
4 Mo, kräftiges Tier, Tel:
034361/53248

Verschiedene Werkzeuge und Er-
satzteile für Trappi und Zweirad
Simson,MZ,AWO abzuge-
ben.Tel.0174-
6741916,cdi200@arcor.de

Familie sucht Eigenheim (EFH, DHH,
RH) in Oschatz und Umgebung.
Finanzierung gesichert!
Wüstenrot Immobilien, Tel. 0171/3263677

Private Haushaltsauflösung,gute
Möbel, Hausrat, Elektrogeräte,
groß/klein. Tel. 0157 39235534

Wir kaufen Wohnmobile +
Wohnwagen 03944-36160
www.wm-aw.de Fa.

Holztreppen, PVC-Fenster nach
Maß, Carports u. Blechdächer
aus Polen, Tel. 0048 60
3390538. Wir sprechen
Deutsch.

Tanzen,Tanzen,Tanzen wann bist

Du bereit?Er,1.80cm,sportl.Fi-
gur 52J. will mit Ihr Einfach alles
Wagen...zebra.ham@freenet.de

Kapitän sucht Kapitänin an Bord
die zur Seefahrt in unsere Gefil-
den mit in See sticht.Er 51J.mit
Charm U.Esprit.0151-
22781376

Verkaufe Heu, Stroh
und Getreide.

Tel. 0152 / 09676504

Lust auf sommerfrische Fliesen für Ihre Böden und Wände? Unser in die Hand-
werksrolle eingetragenes Team steht bereit, Ihr Zuhause mit professionellen Fliesen-
legerarbeiten zu verschönern. Im Sommer 2024 haben wir noch freie Kapazitäten.
Egal, ob Küche, Bad oder Wohnzimmer – wir setzen Akzente, die begeistern!
Kontaktieren Sie uns unter 034322/5140 oder info@wachsbau.de - Wir freuen uns
darauf, Ihr Heim zu einem echten Hingucker zu machen!

Su. Hirschgeweih, Abwurfstan-
gen u. Damm,Tel. 0163
8118894

Verk. Schlacke Pflastersteine u.
Natursteine, unterschiedl.
Größen Tel. 0177 4520744

Suche Simson Moped gerne ka-
putt zerlegt oder nur Ersatzteile!
Wie Tank Seitendeckel oder
ähnliches! TEL 015209152414

Verk. Anhänger HP400, Holzauf-
bau, gut erhalten, Preis nach
Vereinbarung, Tel:
034361/53248 

Vermiete sonnige 2-R.-ELW
in Mügeln, modernes DB, ZH,
Pkw-Stellpl., Gartenmitben.
Chiffre 3075516, Zuschriften an

SWB Oschatz, Strehlaer Str. 4, 04758 Oschatz

GESCHÄFTLICHE EMPFEHLUNGEN

MERCEDES

IMMOBILIENMARKT

KRAFTFAHRZEUGMARKT

MARKTPLATZ

KFZ ANGEBOTE

BEKANNTSCHAFTSANZEIGEN

ER SUCHT SIE

FREIZEIT−/REISEPARTNER

WERKZEUGE ANKAUF/VERKAUF

GÄRTEN/WOCHENENDHÄUSER

ANDERE IMMOBILIENANGEBOTE

FREITZEIT/FREUNDSCHAFT

DIVERS

KFZ GESUCHE

LANDWIRTSCHAFT

KUNST− UND SAMMLERMARKT

WOHNMOBILE/−WAGEN

MOTORRÄDER/ZWEIRÄDER

Lokale Anzeigen

TIERMARKT

ANDERE IMMOBILIENGESUCHE

ANHÄNGER

DIENSTLEISTUNGEN

ANDERE IMMOBILIENGESUCHE

WOHN−/GESCHÄFTSHÄUSER



Die Familie von Oppel musste 
wie die anderen Rittergutsfami-
lien in Sachsen auch 1945 ihren 
Heimatort verlassen. Wie ist es 

Rosemarie Leidenfrost seitdem 
ergangen, und wie geht es ihr 
jetzt? „Leidenfrost“, meldet sich 
die hochbetagte Frau mit klarer 

Stimme an ihrem Handy. „In Ge-
danken bin ich immer noch zu 
Hause. Ich muss gar nicht dort 
sein, die Erinnerungen sind auch 

Harald Melde mit Rosemarie Leidenfrost (geborene von Oppel) in ihrer Wohnung in München im Jahr 
2021. Foto: privat

Das Kavaliershaus, in dem Familie Melde in Zöschau gewohnt hat. Foto: privat

„In Gedanken bin ich 
immer noch zu Hause“
Die ehemalige Zöschauerin Rosemarie Leidenfrost (geb. von Oppel) feierte 100. Geburtstag in München

Oschatz. Als die Rotarmisten 
immer näher rückten, blieb Gus-
tav Roßdeutscher keine andere 
Wahl. Wie viele andere Schlesier 
auch flüchtete er Anfang 1945 
mit seiner Familie in Richtung 
Westen – und landete schließlich 
im Oschatzer Stadtteil Zöschau. 
„Mein Großvater Gustav Roß-
deutscher ist mit seiner Frau Ber-
ta und anderen Familienmitglie-
dern in dem Flüchtlingstreck mit 
seinem Traktor und zwei Anhän-
gern geflohen. Auch meine 
Mutter Frida war dabei“, erin-
nert sich sein Enkel Harald Melde 
(70). Die Flüchtlinge aus Schle-
sien wurden damals in der Zö-
schauer Schule untergebracht 
und von der Zöschauer Ritter-
gutsfamilie von Oppel bei ihrem 
Kampf ums Überleben unter-
stützt.

Frida Roßdeutscher war zu 
diesem Zeitpunkt 14 Jahre alt 
und freundete sich mit der fünf 
Jahre älteren Rosemarie von Op-
pel an. Ihrem Sohn Harald, der in 
Zöschau aufgewachsen ist, er-
zählte sie von dieser Zeit. „Rose-
marie hat oft gesagt: ,Es ist im-
mer eine Kelle Suppe für alle da‘. 
Von Oppels hatten ein großes 
Herz und geholfen, wo sie konn-
ten“, erinnerte sich Frida Roß-
deutscher damals. 2022 starb 
sie im Alter von 91 Jahren. Bis zu-
letzt telefonierte sie mit Rose-
marie von Oppel, die seit ihrer 
Hochzeit Leidenfrost heißt.

Ihren Sohn Harald haben die 
Erzählungen von der Hilfsbereit-
schaft der Zöschauer Adelsfami-
lie sehr beeindruckt. Vor drei 
Jahren besuchte er deshalb Ro-
semarie Leidenfrost, die in Mün-
chen lebt und am 23. Juni 100 
Jahre alt wurde. Auch aus Zö-
schau erhielt sie Glückwünsche.

„Ganz besonders möchten 
wir dafür danken, dass sie meine 
Familie Roßdeutscher und viele 
arme Flüchtlinge aus Schlesien 
aufgenommen und versorgt 
hat“, sagt Harald Melde. Die 
Hilfsbereitschaft der Adelsfami-
lie aus Zöschau hat auch seine 
Lebenseinstellung beeinflusst. 
„Es gab auch damals Leute mit 
einer liberalen Gesinnung, die 
andere Menschen unterstützt 
haben. Ich habe versucht, diesen 
Gedanken weiterzutragen und 
ebenfalls zu helfen“, sagt der 
70-Jährige, der in Dresden lebt. 
Als Jugendlicher habe er zum 
Beispiel freiwillig die Instandset-
zung der Friedhofsmauer in Zö-
schau unterstützt.

so da“, sagt Rosemarie Leiden-
frost, die seit einem halben Jahr-
hundert in der bayerischen Lan-
deshauptstadt lebt.

Bleibe in Westdeutschland

Als die Familie von Oppel Zö-
schau den Rücken kehren muss-
te, war die junge Frau Rosemarie 
Rot-Kreuz-Schwester. „Das war 
eine schlimme Zeit. Wir wurden 
damals ausgewiesen und sind 
damals nicht wie viele andere 
Gutsbesitzer auf die Insel Rügen 
gekommen. Wir hatten Glück 
und sind vorher gewarnt wor-
den.“ Ihre Mutter hatte eine 
Schwester in Westdeutschland, 
wo die Zöschauer erst einmal 
eine Unterkunft fanden. „Die 
hatten ein Haus mit Gummi-
wänden. So sagten wir damals, 
weil so viele Menschen aufge-
nommen wurden. Mein Vater 
hat das nicht überlebt, für ihn 
war das ganz schlimm.“

Zöschauer Kirche 
unterstützt

Rosemarie absolvierte eine Aus-
bildung zur Kinderkranken-
schwester, heiratete und zog 
nach München. In der Vergan-
genheit hat sie mehrmals ihr Hei-
matdorf Zöschau besucht. „Ich 
war noch ein paar Mal zu Hau-
se.“ Mit großzügigen Spenden 
für den Erhalt der Zöschauer Kir-
che brachte sie ihre Heimatver-
bundenheit zum Ausdruck.

Die Familie von Oppel hat 
nicht nur in Zöschau einen guten 
Namen. Ein weiterer Zweig der 
Familie bewirtschaftete das Rit-
tergut in Wellerswalde, dessen 
Schloss genau wie das Herren-
haus in Zöschau nach dem Zwei-
ten Weltkrieg abgerissen wurde. 
Christa von Oppel (verheiratet 
Droysen) hat ihr Leben in dem 
Buch „Nur ein Stein blieb“ auf-
geschrieben. „Christa war mei-
ne Cousine“, sagt Rosemarie 
Leidenfrost.

„Die Erinnerung ist das einzi-
ge Paradies, aus dem wir nicht 
vertrieben werden können.“ 
Dieser Spruch hing bis zuletzt 
über dem Bett von Christa Droy-
sen, die 2019 gestorben ist. Ein 
Satz, den sicher auch Rosemarie 
Leidenfrost unterschreiben wür-
de. Noch eine letzte Frage: „Wie 
wird man 100 Jahre alt?“ Darauf 
hat Rosemarie eine kurze Ant-
wort: „Disziplin.“ 

FH

Neue Roma-
Produktionshalle 
Oschatz. Beim bayerischen 
Rollladen-, Textilscreens- und 
Raffstoren-Hersteller Roma sieht 
man die wirtschaftliche Zukunft 
positiv. Vor Kurzem eröffnete 
das Unternehmen am Standort 
Oschatz eine neu gebaute Pro-
duktionshalle mit 10 000 Quad-
ratmetern zusätzlicher Fläche im 
Industriegebiet Fliegerhorst. Da-
bei punktet das hinsichtlich Grö-
ße seinesgleichen suchende Ge-
bäude nicht nur durch die schie-
ren Maße, auch an die Umwelt 
wurde gedacht. „Wir kommen 
in der neuen Halle gänzlich ohne 
die Verbrennung fossiler Brenn-
stoffe aus“, erklärt der stellver-
tretende Werksleiter Stefan 
Naumann. „Unsere Produk-
tionsanlagen laufen mit Strom 
und die entstehende Abwärme 
wird gezielt abgeführt und in al-
le Bereiche gebracht, wo Wärme 
benötigt wird.“ Einen Teil des 

benötigten Strombedarfs deckt 
das Werk mit einer eigenen 2-
Megawatt-Photovoltaikanlage, 
die sich auf dem Dach und einer 
daneben befindlichen Freifläche 
der neuen Halle befindet. Mit bis 
zu 1024 Stellplätzen im Ver-
schieberegal ist auch für ausrei-
chend Lagerkapazität gesorgt, 
zum Beispiel für die Rollladen-
führungsschienen, die in über 
300 verschiedenen Farben in der 
hauseigenen Kaschierung foliert 
werden können. 

Das Stammpersonal am 
Oschatzer Standort von Roma 
sei mit der Produktion von Zulie-
ferteilen für Endprodukte in den 
Werken Rostock und Burgau ak-
tuell gut ausgelastet, bestätigt 
Naumann. Kapazität für eine 
Verdopplung der Personalstärke 
auf 200 Mitarbeitende ist bereits 
für zukünftige Bedarfe einge-
plant.  JR

Der stellvertretende Werksleiter Stefan Naumann freut sich über 
eine Verdopplung der Produktionskapazitäten in der neu errichte-
ten 10 000-Qaudartmeter-Halle von Roma. Foto: Jochen Reitstätter

Andreas Boyde kommt 
wieder nach Oschatz 
Oschatz. Andreas Boyde lebt 
seit einigen Jahren in Mel-
bourne, doch den Kontakt in sei-
ne Heimatstadt Oschatz hat er 
immer gehalten. Regelmäßig 
gastiert der weltweit erfolgrei-
che Pianist auch bei den Benefiz-
konzerten des Oschatzer Lions-
Clubs – das nächste Mal am 23. 
August ab 20 Uhr (Einlass: 19 
Uhr).

„Andreas Boyde pur – Teil 2“ 
ist der Abend überschrieben. 
Das Programm setzt zwar am 
Konzert des vergangenen Jahres 
an, ist aber in sich geschlossen, 
kann also ohne Probleme auch 
von Besuchern verfolgt werden, 
die letztes Mal nicht dabei wa-
ren. Der Untertitel verspricht viel 
Abwechslung: „Traumwelten in 
St. Aegidien – Ballett, Walzer, 
Karneval.“ Zu hören sind Werke 
von Carl Maria von Weber, Clau-
de Debussy und Robert Schu-
mann.

Der Vorverkauf in der 
Oschatz-Information und bei 
Eventim hat begonnen, restliche 

Tickets sind zudem an der 
Abendkasse erhältlich. Die Karte 
kostet 20 Euro (gegebenenfalls 
zuzüglich Vorverkaufsgebühr). 
Die Erlöse des Abends fließen in 
die Gestaltung einer Kinder-
weihnachtsfeier sowie weitere 
wohltätige Projekte in der Re-
gion Oschatz.

Andreas Boyde präsentiert 
beim Lions-Benefizkonzert am 
23. August in der St.-Aegidien-
Kirche Werke von Carl Maria 
von Weber, Claude Debussy und 
Robert Schumann.

Foto: Thomas Malik

MEGA Ü30-OPEN AIR im Schloss Hubertusburg Wermsdorf
Erlebt die Fortsetzung der verrücktesten und
größten Ü30-Party in Nordsachsen! Am 10.
August 2024 verwandelt sich eine der größten
Barock-Schlossanlagen Europas wieder in den
ultimativen Party-Hotspot. Und dieses Jahr le-
gen wir noch eine Schippe drauf und präsentieren
eine Show, die Ihr nicht verpassen dürft.
Wir haben für Euch eine riesige Video-Wand dabei,
auf der die Original Videoclips zur Musik laufen. An
den Decks mischt VJ Dirk Duske diese live. Macht
mit uns den Zeitsprung zurück und erlebt die bes-
ten Hits der 80s, 90s und 2000s mit allen Sinnen.
Seht, hört, fühlt den Sound aus dieser Zeit und
tanzt Euch zurück in Eure Jugend!
Freut Euch auf eine gigantische Open-Air-Fläche,
die Euch zum Feiern unter freiem Himmel einlädt.
Unsere spektakuläre Lasershow, CO2-Action
und eine beeindruckende Pyro-Show werden die
Nacht wieder zum Leuchten bringen.
Aber das ist noch nicht alles! Für die ersten 500
Gäste gibt es zur Begrüßung einen kostenlosen

Sekt für einen prickelnden Start in eine unvergess-
liche Nacht!
„Das MEGA Ü30-OPEN AIR im Schloss Huber-
tusburg wird die größte Ü30-Party in Nordsach-
sen sein,“ so die Veranstalter. „Wir wollen unseren
Gästen wieder ein einzigartiges Erlebnis bieten, an
dem sie gemeinsam mit Freunden und Bekannten
feiern und eine großartige Zeit haben können.“
Die Veranstaltung beginnt um 20:00 Uhr, Einlass
ist ab 19:00 Uhr. Tickets sind ab sofort online un-
ter ticket.io, CTS Eventim und an allen bekannten
Vorverkaufsstellen erhältlich.
Verpasst nicht das größte Ü30-Event des Jahres!
Sichert Euch jetzt Eure Tickets für das MEGA Ü30-
OPEN AIR im Schloss Hubertusburg Wermsdorf
und seid dabei, wenn es heißt: Feiern, abtanzen
und das Leben maximal genießen!
Am Samstag, 10.08.2024, Einlass: 19:00 Uhr,
Beginn: 20:00 Uhr, Ende: 02:00 Uhr, Veran-
staltungsort im Schloss Hubertusburg in
Wermsdorf

die siemit ihrer einzigartigen Stim-
me undmit wunderbaren eigenen
Liedern und die größten Schlager-
hits begeistern wird. Freuen sie
sich auf ein rauschendes Volks-
musikfest mit ihren Lieblingsstars
live und hautnah und kommen
sie mit auf eine musikalische Rei-
se von Südtirol in die große weite
Welt hinaus. Ein Muss für alle Fans
der Volksmusik und der schönsten
Melodien!

Die „Volkstümliche Musikanten-
parade“ – unterwegs mit den
Stars der Volksmusik gastiert am
Mi. 16.10.24 um 15.00 Uhr im
Thomas-Müntzer-Haus Oschatz.
Erleben sie eine musikalische Rei-
se von Südtirol hinaus in die weite
Welt mit ihren Volksmusiklieblin-
gen live und hautnah und feiern
sie mit bei diesem Fest der Volks-
musik. Mit dabei sind die Stars
der Volksmusik wie Die Ladiner –
Joakin und Otto aus Südtirol, wer-
den mit ihren schönsten Liedern
aus ihrer Heimat den Dolomiten
für beste Stimmung sorgen und
dieVolksmusikherzen höher schla-
gen lassen. Ebenfalls mit dabei
ist Ronny Weiland der Sänger
mit der tiefen Stimme wird seine
schönsten Lieder präsentieren
und seine vielen Fans begeistern
und für wahre Beifallsstürme
sorgen. Dazu kommt die bezau-
bernde und charmante Sängerin
Katharina Herz aus Thüringen,

VolkstümlicheMusikantenparade
Die Stars der Volksmusik kommen nach Oschatz!

Karten: Oschatz-Information Neumarkt 2 - 03435 970242
und an allen bekanntenVVK-Stellen

Matthias Reim & Band Live im Schloss Hubertusburg Wermsdorf: 09. August 2024 – 21.00 Uhr
Ein Sommer ohne ein legendäres Matthias Reim Open Air Konzert – unvorstellbar!

Auf geht es zum MEGA Matthias Reim-OPEN AIR
in einer der größten Barock-Schlossanlagen Eu-
ropas!
Denkt man an die Legenden deutscher Musik, führt
absolut kein Weg an ihm vorbei: Matthias Reim! Sein
unverkennbar rockiger Stil prägt seit 30 Jahren, wie
kaum ein anderer, Pop und Schlager und machte ihn
zu einem der beliebtesten deutschen Künstler.
Am 09. August sprühen wieder die Funken bis in
den Sommerhimmel von Wermsdorf.
Vor der stimmungsvollen Kulisse von Schloss Huber-
tusburg können die Fans sich wieder auf ein Mega-
Konzert freuen – mit ein bisschen Romantik, Rock’n
Roll, aber auf jeden Fall mit seinen großen Hits!
Und auch diesmal hat der Sänger ein aktuelles Al-
bum mit im Tour-Gepäck. „Zeppelin“ lautet der Titel
der brandneuen CD, die ab dem 25. April erhältlich
sein wird. Am 09. August in Wermsdorf wird die Büh-
ne wieder zum Ort der Magie. Das Publikum darf sich

auf einen unvergesslichen Abend voller Emotionen
und Musik freuen, wenn Matthias Reim die Bühne
betritt.
Schon jetzt freut sich der 66-Jährige riesig darauf, sei-
ne mittlerweile 30 Jahre währende Erfolgsgeschichte
live mit seinen Fans zu feiern. Er nimmt sie alle mit auf
eine musikalische Reise durch sein Leben. Und dass
kein bisschen leise! Es wird eine heiße Sommerparty!
Ein gigantisches Konzerterlebnis mit einem Mix aus
coolen, rockigen Sounds und einfühlsamen Texten
erwartet Euch.
Verpasst nicht das Event des Jahres! Sichert Euch
jetzt Eure Tickets an allen bekannten VVK-Stellen
für das MEGA-OPEN AIR im Schloss Hubertusburg
Wermsdorf und seid dabei, wenn es heißt: Feiern,
tanzen und das Leben in vollen Zügen genießen!
TERMIN: Freitag: 09.08.2024, Einlass: 18:30 Uhr,
Beginn: 21:00 Uhr, Veranstaltungsort: im Schloss
Hubertusburg in Wermsdorf
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